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Verabschiedung und Einführung am 13. März

Stabwechsel beim 
Kirchenvorstand

Mit großem Dank möchte der Kirchenvorstand am Sonntag, 13. 
März, vier seiner bisherigen Mitglieder verabschieden. Pfarrerin 
Wiltrud Holzmüller: „Wir wünschen uns eine lebhafte Betei-
ligung der Gemeinde am Gottesdienst um 10 Uhr in der Stadt-
kirche.

Es scheiden aus:
 ● Ernst-Heinrich Grummert
 ● Regina Vollmer-Müller
 ● Friedhelm Brinkmann
 ● Christian Stock.
Im gleichen Gottesdienst werden die Gemein-

demitglieder in ihr Amt eingeführt, die in den 
nächsten vier Jahren gemeinsam mit den Pfarre-
rinnen und Pfarrern die Gemeinde leiten werden. 

„Es wird den Männern und Frauen gut tun, 
wenn Sie ihr verantwortungsvolles Amt schät-
zen, wenn Sie auf sie zugehen, sie mit Anregun-
gen und wohlwollender Kritik begleiten und für 
sie beten“, meinen Pfarrerin Wiltrud Holzmüller 
und Pfarrerin Martina Stecker. 

Dem neuen Kirchenvorstand gehören 
an: 

 ● Sylvia Bornemeier

 ● Bernhard Dröge
 ● Ann-Charlott Grummert
 ● Kirstin Gunkel
 ● Martina Hohnhorst
 ● Markus Kirschenkern
 ● Hansjörg Kunde
 ● Cornelia Lesemann
 ● Matthias Neuper
 ● Elke Reuper
 ● Uwe Rottkamp
 ● Christiane Schmidt
 ● Margit Schweppe
 ● Christian Stiller
 ● Bernd  Wiesekopsieker.
Zwei Plätze bleiben vorläufig frei, da sich kei-

ne Kandidaten gefunden haben. Sie können in 
den nächsten vier Jahren durch Berufung be-
setzt werden.

Friedhelm Brinkmann Ernst-Heinrich Grummert Regina Vollmer-Müller  Christian Stock
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Konfirmation am 10. April in der Stadtkirche

Engagiert und interessiert
Jeder Konfirmandenjahrgang hat etwas, was ihn von den an-
deren unterscheidet. Doch die Jugendlichen, die in diesem Jahr 
konfirmiert werden, zeichnet einiges aus, was sie besonders 
macht. 

Sie sind sehr engagiert und interessiert in Ge-
sprächen, diskussionsfreudig nennt man dies 
auch. Und das ist positiv gemeint. S
ie waren zuverlässig an den Samstagvormit-
tagen zum Unterricht da und vor allem ha-
ben sie sehr regelmäßig die Gottesdienste be-
sucht, dort mitgewirkt und Küster  Ahmad Za-
hedi auch tatkräftig mitgeholfen. Sie gehörten 
einfach mit dazu. 

Klar, sie gehören auch weiterhin dazu, aber 
die Erfahrung ist ja eher die, dass nach der Kon-
firmation der Kontakt zur Kirchengemeinde nicht 
mehr so intensiv ist. Schade, denn die jungen 
Menschen sind ein kostbarer Schatz im Leben 
der Gemeinde. 

Vielen Dank für eine schöne und intensive Zeit 
sagen euch Martina Stecker und die Mitarbeite-
rinnen Julia, Hannah und Leah. MS

Am Sonntag, 10. April, werden um 10 Uhr in 
der Stadtkirche konfirmiert:  

 

Ein Jahrgang, der besonders viele positive Eindrücke hinterlassen hat: Die Konfirmanden 2016 an der 
Stadtkirche. 
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Konfirmation am 17. April in der Auferstehungskirche

13 Konfis und sechs Teamer
Tatkräftig unterstützt wurde die Konfirmanden-Gruppe am 
Gröchteweg von ihren Teamern: Mark Miels, Rebecca Lucas, 
zuvor Mina Schelpmeier, Niklas Niebuhr, Chris Gromann, Nils 
Schomeier und Luca Michel Josephs haben an den Samstagen 
im Calvin-Haus kräftig mitgemischt. 

Die Sechs helfen auch, den Vorstellungsgottes-
dienst vorzubereiten. Er wird im Februar gefei-
ert. Das Thema haben die Jugendlichen selber 
festgelegt. Es heißt: Jung und Alt. Mit dabei ist 
der Gospelchor „Get-up“. Zwei Konfirmandin-
nen werden getauft. Eine Konfirmandin hat sich 
entschieden, sich später als Erwachsene taufen 
zu lassen.

Anfang März geht es dann nach Köln. Die 
Gruppe besucht ein katholisches Jugendzen-
trum, das „Crux“, und schaut sich den Dom an.

Die Teamer wünschen den Konfirmanden eine 
tolle Abschluss-Fahrt und Gottes Segen zur Kon-
firmation!  WH

In der Auferstehungskirche werden am Sonn-
tag, 17. April, um 11 Uhr aller Voraussicht 
nach konfirmiert: 

Konfirmanden und Teamer auf der Terrasse des Calvin-Hauses; es fehlt Julius Jahn. Das Foto hat 
Bianka Wend-Handke aufgenommen, die ganz oft ein üppiges und sehr leckeres Frühstück auf den 
Tisch gezaubert hat. Herzlichen Dank dafür!
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Gemeindeversammlung zur Zukunft der reformierten Gottesdienste in der 
Auferstehungskirche am Gröchteweg

Neue Ziele gesucht
Um die Zukunft der reformierten Gottesdienste in der Auferste-
hungskirche ging es in einer Gemeindeversammlung im Calvin-
Haus. Nach Auffassung des Kirchenvorstands brauchen diese 
Gottesdienste dringend einen neuen Impuls: Die Besucher-
zahlen bewegen sich nicht selten bei nur wenig über zehn. Zu 
wenig, wie auch die rund 40 zur Versammlung gekommenen 
Mitglieder und Freunde der Gemeinde nachvollziehen konnten.

Auch wenn Gottesdienste nicht zu sehr unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten gesehen wer-
den können, so muss doch festgehalten werden, 
dass der personelle und auch finanzielle Auf-
wand erheblich ist in Relation zu dem, was damit 
in der Gemeinde insgesamt erreicht wird. Die Si-
tuation im Gottesdienst mit wenigen Besuchern 
in der großen Kirche haben Kirchenälteste, Pfar-
rerinnen und Pfarrer und Mitfeiernde zuweilen 
als unbefriedigend erlebt.

Gemeindeberater haben 
Diskussionsprozess begleitet

Der Kirchenvorstand hat sich mit diesem emo-
tional sensiblen Thema im zurückliegenden Jahr 
mehrfach beschäftigt und dazu zwei Gemeinde-
berater eingeladen, die den Diskussionsprozess 
begleitet haben. 

Viele Argumente wurden zusammengetragen 
und bewertet. Am Ende steht der Vorschlag, die 
regelmäßigen Gottesdienste nicht mehr in der 
Auferstehungskirche zu feiern, sondern im Cal-
vin-Haus. 

Die bisher gemeinsam mit der lutherischen 
Gemeinde gefeierten Familiengottesdienste und 
gemeinsamen Gottesdienste an den Festtagen 
sollen, so der Wunsch des Kirchenvorstands, 
weiterhin gemeinsam gefeiert werden. Das Ziel 

insgesamt, so meint der Kirchenvorstand, soll-
te eine Lösung sein, die mehr Freude an Gottes-
diensten bereitet, niemanden überfordert, ein-
fach ist, Kinder und Jugendliche einbezieht und 
die Präsenz im Quartier am Obernberg erhält.

Die beiden Gemeindeberater moderierten 
auch die Gemeindeversammlung und stellten 
die bisherigen Ergebnisse zusammengefasst vor. 
Für die meisten Besucher war der Vorschlag, sich 
teilweise aus der Auferstehungskirche zurück-
zuziehen und stattdessen in das Calvin-Haus 
umzuziehen, nachvollziehbar. Ein großes Anlie-
gen war es, diese neuen Gottesdienste anspre-
chend zu gestalten und zu feiern. 

Besondere Gottesdienste auch zu 
besonderen Zeiten

Zur Häufigkeit der Gottesdienste gab es un-
terschiedliche Vorschläge, angefangen von ein-
mal im Monat gemeinsam mit dem traditionel-
len Brunch bis hin zu besonderen Gottesdiens-
ten an jedem Sonntag, möglicherweise auch zu 
besonderen Zeiten. Diese Gottesdienste, so Vor-
schläge aus der Versammlung, könnten auch 
von interessierten Laien vorbereitet und gestal-
tet werden. Hier bestand der Wunsch, diesen 
Gedanken in einer weiteren Versammlung nä-
her zu beleuchten.



A U S  D E R  G E M E I N D E

7    

Kirchenvorstandsvorsitzender Matthi-
as Neuper erinnerte allerdings daran, dass in 
den kommenden Jahren sowohl der finanziel-
le als auch der personelle Druck in den Kirchen-
gemeinden auch in Lippe zunehmen werde. Dies 
müsse bei der Diskussion über neue regelmäßige 

Angebote berücksichtigt werden.
Der Kirchenvorstand wird die verschiedenen 

Anregungen und Vorschläge aus der Versamm-
lung bei den kommenden Beratungen berück-
sichtigen.  rot

Engagierte Debatte: Die Teilnehmer der Gemeindeversammlung diskutierten auf Anregung der 
Gemeindeberater auch in Gruppen. Stärken und Bedenken wurden auf Zetteln für eine Pinnwand fest-
gehalten.

Kurzmeldung aus dem Kirchenvorstand
Segnungsgottesdienste für Paare in ein-
getragener Lebenspartnerschaft
Einigen Leserinnen und Lesern des Gemeinde-
briefs ist es aufgefallen: Der Kirchenvorstand 
hat im Jahr 2015 zugestimmt, einen Segnungs-
gottesdienst für zwei Frauen zu feiern, die durch 
eine eingetragene Lebenspartnerschaft verbun-
den sind. Den Gottesdienst hat Pfarrerin Wiltrud 
Holzmüller geleitet.

Der Kirchenvorstand teilt damit die Meinung 
der Synode, dass gleichgeschlechtlich liebenden 
Frauen und Männern der Segen nicht verwehrt 
werden soll, wenn sie ihre Partnerschaft in einer 
verbindlichen und verantwortungsvollen Wei-
se leben. Wie die Synode hat sich auch der Kir-
chenvorstand biblisch-theologisch mit der Frage 
befasst. Er verantwortet seine Entscheidung vor 
der Heiligen Schrift als Ganzer.  WH
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Gemeinde unterstützt Frauen in Ghana und Togo

Lesen lernen und Seife 
machen
Wuve ist ein kleines Dorf in Ghana, nicht weit 
vom Volta-Stausee am östlichen Ufer. Die Men-
schen leben überwiegend von der Landwirt-
schaft. Doch der Erlös reicht kaum für den Le-
bensunterhalt aus. Deshalb haben sich zwölf 
Frauen in der Evangelischen Gemeinde zusam-
mengefunden und überlegt, womit sie etwas 
zum Lebensunterhalt ihrer Familien beitragen 
können.

Nach einigen Treffen und vielen Diskussionen 
haben sie sich für die Herstellung von Seife ent-
schieden. Ihr großes Problem ist jedoch, dass ih-
nen das Geld fehlt, um die Grundausstattung zu 
kaufen. Öl und Soda, Töpfe und Wannen wird 
nun die evangelisch-reformierte Gemeinde Bad 
Salzuflen finanzieren. So hat es der Kirchenvor-
stand im Dezember beschlossen und 2000 Euro 
freigegeben. Er wünscht den Frauen in Wuve 
viel Erfolg!

Ebenfalls mit 2000 Euro unterstützt die Ge-

meinde den Evangelischen Frauenverband für 
Entwicklung und Solidarität in Togo. Er hat sich 
vor allem die Entwicklung auf dem Land zur Auf-
gabe gemacht. Im Distrikt Guerinkouka führt er 
zum Beispiel Alphabetisierungskurse für Erwach-
sene durch. Viele, die als Kind auf dem Feld hel-
fen mussten, können endlich lesen und schrei-
ben lernen.

Beide Projekte werden von der Norddeut-
schen Mission betreut. Mit ihr ist die Gemein-
de seit langem partnerschaftlich verbunden. Die 
Gemeinde engagiert sich außerdem in der Ver-
einten Evangelischen Mission, in der Evangeli-
schen Gemeinde in Beit Jala, Palästina, und in 
der Berliner Stadtmission. Insgesamt konnten im 
Jahr 2015 wieder 10.000 Euro an die Partner-Or-
ganisationen überwiesen werden. Der Kirchen-
vorstand dankt allen herzlich, die das durch ihre 
Spenden und Kirchensteuern möglich gemacht 
haben!  WH

Von der Land-
wirtschaft zu 
leben ist in 
Ghana schwer.
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Verstärkung in der Gemeindeverwaltung
Wer in den Wochen vor Ostern ins Gemeinde-
haus kommen, kann auf ein unbekanntes Ge-
sicht treffen. Im Verwaltungsbüro und auch 
in der Friedhofsverwaltung wird für insgesamt 
fünf Wochen Daniel Glienke zu Gast sein. Daniel 
Glienke ist 24 Jahre alt, wohnt in Helpup und ist 
Auszubildender im weiten Lehrjahr zum Verwal-
tungsfachangestellten im Landeskirchenamt der 
Lippischen Landeskirche in Detmold. Während 
dieser Ausbildungszeit ist es üblich, in die prak-
tische Arbeit einer Kirchengemeinde hinein zu 
schnuppern… – und so freuen sich die beiden 
Gemeindesekretärinnen, ihn für eine kurze Zeit 

in die Verwaltungstätigkeiten einzubeziehen.

Glückauf, Glückauf…
Glückauf, der Steiger kommt: Großen Applaus bekamen beim Neujahrsempfang der Gemeinde die 
Männer des Chores der Stadtkirche. Sie hatten sich als Bergleute kostümiert und sangen zur Freu-
de der Gäste neben dem bekannten Steigerlied weitere Volksweisen. Zu dem Empfang waren alle 
Haupt- und nebenamtlichen Mitarbeiter sowie Freunde der Gemeinde eingeladen. Nach der Begrü-
ßung durch Pfarrerin Wiltrud Holzmüller lockte ein reich gedecktes Buffet. Kantorin Waltraud Hui-
zing begleitete nicht nur die „Bergleute“ am Klavier, sondern lud die Gäste nach dem Speisen zum 
gemeinsamen Singen ein.  rot
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Kindergarten Hermannstraße übt Verzicht

Passionszeit für Kinder
Was tut sich im Kindergarten nach der turbulen-
ten Karnevalszeit und einer aufregenden Ro-
senmontagsparty? „Können die Kin-
der nicht auch mal in der Pas-
sionszeit auf etwas verzichten?“ 
„Ja, warum eigentlich nicht, 
denn so erfahren die Kin-
der schon früh, wel-
chen Hintergrund 
die       Passions-
zeit im Kir-
chenjahr 
hat.“ So, 
oder ähnlich, 
war die Unterhal-
tung der Mitarbeiterin-
nen, die über die themati-
sche Planung für die Zeit nach 
Karneval gemeinsam nachdachten. 
Bereits vor zwei Jahren hatte sich eine 
Gruppe des Kindergartens an das Experi-
ment herangewagt und  mit den Kindern ge-
meinsam entschieden, auf das großzügige An-
gebot an Spielmaterial im Kindergarten zu ver-

zichten. Es folgte keine langweilige Zeit. Selten 
haben sich die Kinder so phantasievoll Spielzeug 
aus der Natur selbst hergestellt, sich miteinan-
der beschäftigt und viel kommuniziert.  Diese 

Erfahrung macht Mut auch in diesem Jahr 
wieder Verzicht zu üben. 

Im Anschluss an die Passionszeit 
freuen sich dann alle gemein-

sam auf das Osterfest. Der 
Kindergarten lädt alle 

Eltern, Großeltern 
und Freunde 

der Ein-
richtung 

ein zum 
Passahfest 

am 16. März um 
10 Uhr in der Stadt-

kirche und zum Oster-
gottesdienst mit Pfarrerin 

Martina Stecker am 6. April  
um  10 Uhr im Kindergarten.

Im Bild: die Vorbereitungen für das 
Passahfest 2015.
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Frühlingsfest der 
Senioren

Am Samstag, 23. April, um 15 Uhr findet das 
Frühlingsfest der Senioren im großen Saal des 
Gemeindehauses an der Stadtkirche statt. Ein 
abwechslungsreiches Programm, unter dem 
Motto „Alle Vögel sind schon da“, ein Liedblatt, 
das zum gemeinsamen Singen einlädt und natür-
lich wie immer eine festliche Tafel sollen den Be-
sucher/innen einen schönen Frühlingsnachmit-
tag bereiten. Zu diesem Fest sind alle Senioren 
und Seniorinnen der Gemeinde ab dem siebzigs-
ten Lebensjahr mit ihrem Partner/ihrer Partnerin 
eingeladen. Wenn jemand keine schriftliche Ein-
ladung erhalten haben sollte, so kann er/sie sich 
auch telefonisch im Gemeindebüro zu diesem 
Fest gern anmelden.  MS

Silberne 
Konfirmation
Am 1. Mai soll es wieder so weit sein: Die Ge-
meinde lädt um 10 Uhr in die Stadtkirche  zur 
Feier der Silbernen Konfirmation ein. Auch in 
diesem Jahr werden zwei Jahrgänge zusammen-
gefasst. Doch wer gehörte damals zu den  Jahr-
gängen 1990 und 1991? 

Damit möglichst viele angesprochen und ein-
geladen werden können, gibt es jetzt noch die 
Gelegenheit, den einen oder anderen Namen, 
die ein oder andere Adresse ins Gemeindebüro 
weiterzugeben. 

Wer aber dennoch keine persönliche Ein-
ladung bekommen sollte und zu diesen Jahrgän-
gen gehört, ist selbstverständlich genauso gern 
gesehen und eingeladen. Es wird dann nur um 
kurze telefonische Rückmeldung im Gemeinde-
büro gebeten.  MS

Goldene 
Konfirmation
Die Konfirmanden des Jahrgangs 1966 können 
sich gerne schon einen Termin vormerken: Die 
Goldene Konfirmation soll in diesem Jahr am 11. 
September gefeiert werden. Das Vortreffen ist 
für den Nachmittag des 10. September geplant. 
Ebenfalls für den 11. September werden die Jahr-
gänge eingeladen, die 1956 bzw. 1951 konfir-
miert wurden und nun Diamantene oder Eiserne 
Konfirmation feiern.
Gemeindemitglieder, die ein noch höheres Jubi-
läum begehen und gerne dazukommen möch-
ten, bitten wir herzlich, sich im Gemeindebü-
ro zu melden. Das Gleiche gilt für die, die gast-
weise mitfeiern möchten. Die Mitarbeiterinnen 
im Gemeindebüro freuen sich über Unterstüt-
zung beim Ermitteln der Anschriften, Telefon 
95 97 63.  WH

Bonhoeffer-Kreis 
trifft sich zwei Mal

Der Dietrich-Bonhoeffer-Kreis lädt zu Gesprächs-
runden ins Calvin-Haus am Gröchteweg 52 ein: 
Am Freitag, 11. März, heißt das Thema „Religi-
onslos Christ sein“, am Freitag, 1. April, geht es 
um das „Teilnehmen am Leiden Gottes im welt-
lichen Leben“. Beginn ist jeweils um 16 Uhr. Kon-
takt: Barbara Wirsen-Steetskamp, Pfarrerin i. R., 
Telefon (0 52 22) 7 94 89 51.

Passionsandachten
An jedem Donnerstag vom 11. Februar bis 17. 
März um 17 Uhr im Martin-Luther-Haus, Mar-
tin-Luther-Str. 7, und um 18 Uhr im Zentrum Auf-
erstehungskirche, Gröchteweg 32
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„Symphonic Brass“ in der Stadtkirche
Am Donnerstag, 28. April, findet um 19 Uhr in 
der Stadtkirche ein Bläserkonzert statt mit den 
fünf Bläsern der Formation „Symphonic Brass 
Detmold“. Abwechslungsreiche Musik aus meh-
reren Jahrhunderten steht auf dem Programm: 
Zwischen Klassikern aus Oper und Oratorium 
führten die Musiker ihr Publikum bis zu Ever-

greens durch Epochen und Regionen. Darunter 
Werke von Nikolaj Rimskij-Korsakov, auch musi-
kalischen Laien durch seinen „Hummelflug“ be-
kannt, Astor Piazzolla mit einem „Tango nuevo“ 
sowie des niederländische Komponisten Jan Kot-
sier, Chris Hazell und George Gershwin.

Neue Monatslieder in der Stadtkirche
Der Gesangbuchschatz ist noch lange nicht ge-
hoben! Viele Lieder werden selten oder gar nicht 
gesungen. Das soll sich jetzt ändern: In jedem 
Monat des Jahres steht jeweils ein Lied im Mit-
telpunkt, das sonntags wiederholt wird. Im März 
ist es das Lied 2 aus dem Beiheft „Lebenswei-
sen“: „Erschein, du Heilger Geist, die Liebe Got-
tes selbst“, ein Text des bekannten Liederdich-

ters Dieter Trautwein mit einer wunderschönen 
libanesischen Melodie, 

im April das Lied 117 aus dem Evangelischen 
Gesangbuch – „Der schöne Ostertag“ – mit ei-
ner Dichtung von Jürgen Henkys, der vor al-
lem Übertragungen aus anderen Sprachen ver-
öffentlichte und mit etlichen Liedern im EG ver-
treten ist. 
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Abendgottesdienst vor Ostern

Alle an einem Tisch
Einmal im Jahr wird das Abendmahl in der Stadt-
kirche an einer langen Tafel gefeiert: Am Don-
nerstag vor Ostern, dem Gründonnerstag, kann 
man unter der Kanzel an Tischen und auf Stüh-
len Platz nehmen. Und nicht nur das: Der Got-
tesdienst mündet in ein Festessen.

„Wir beginnen mit einer meditativen Feier, 
die sich aus Liedern, Lesungen und Gebeten 
aufbaut. Sie erinnert  anschaulich an die letzte 
Nacht im Leben Jesu, als er noch einmal mit sei-
nen Freunden aß und trank“, erläutert Pastorin 
Wiltrud Holzmüller. 

„In der Stadtkirche wird es so sein: Einer reicht 
dem anderen Brot und Kelch weiter. Anschlie-

ßend nehmen wir uns Zeit, ausführlich miteinan-
der zu essen und zu reden.“

Dazu wird ein Buffet in der Kirche zusammen-
gestellt. Jeder kann gerne etwas dazu beitragen. 
Aber auch die, die nichts dabei haben, sind will-
kommen. Der Abend klingt mit einem der schö-
nen Musikstücke von Waltraud Huizing und der 
Segensbitte aus.

Dieser besondere Gottesdienst in der Stadt-
kirche wird von Küster Ahmad Zahedi sorgfäl-
tig vorbereitet. Er beginnt am Donnerstag, 24. 
März um 19 Uhr und endet gegen 20.30 Uhr. 
„Schmecket und sehet, wie freundlich der Herr 
ist!“  WH

Jubiläum | Die Auferstehungskirche wird 50

Konzert und Festgottesdienst 
am ersten Maiwochenende
„Im wunderschönen Monat Mai“ ist die Auf-
erstehungskirche vor 50 Jahren eingeweiht wor-
den, nämlich am 1. Mai 1966. 50 Jahre lang ist 
sie gemeinsam von lutherischen und reformier-
ten Gemeindemitgliedern genutzt worden. Aus 
diesem Grund wird am 1. Mai um 10 Uhr ein ge-
meinsamer Festgottesdienst in der Kirche gefei-
ert. Anschließend wird es im Gemeindezentrum 
und auf dem Außengelände ein schönes Fest ge-
ben, bei dem es um Steine, um Menschen und 
um Gemeindeaufbau geht. 

Auch kulinarisch gibt es manches, was auf-
baut… Abschluss ist das Frühlingsliedersingen 
um 14 Uhr.
Am Vorabend des Festes, 30. April, findet um 
18 Uhr ein Konzert in der Kirche statt, das un-
ter dem Titel des Schumann-Liedes „Im wunder-
schönen Monat Mai“ steht. Mitwirkende sind 
die Kantorei der lutherischen Gemeinde, das Sal-
ze-Quartett, Steffie Langenau, Alt, Hans-Martin 
Harms, Klavier. Die Leitung hat Astrid Röhrs, der  
Eintritt ist frei.
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Pickert und Pantoffeln
Auf dem großen Bad Salzufler Weihnachtsmarkt 
hatten die Mitglieder des Frauenforums der 
evangelisch-reformierten Kirchengemeinde flei-
ßig Pickert gebacken und selbstgefilzte Pantof-
feln verkauft – jetzt wurde der Erlös der Akti-
on weitergegeben. Nutznießer ist die Offene Ju-
gendarbeit der reformierten und lutherischen 

Gemeinden in der Stadt. Diakon Daniel Böhling 
freute sich und nahm die Spende gemeinsam mit 
den begeisterten Jugendlichen entgegen (Bild). 
Wie im vergangenen Jahr sollen durch die Spen-
de Besuche im Herforder Erlebnisbad „H2O“, im 
Safari Park Stukenbrock sowie weitere Aktionen 
finanziert werden.

Karfreitag auf  
dem Friedhof
Am Karfreitag, 25. März, gibt es um 15.00 Uhr 
ein kleines Konzert in der Kapelle unseres Fried-
hofs an der Herforder Straße. Ein Vokalensem-
ble singt Lieder zum Todestag Jesu und zur Auf-
erstehung.

Osterfreude für 
Klein und Groß
Am Ostermontag, 28. März, feiern die evan-
gelisch-reformierte und die evangelisch-luthe-
rische Gemeinde einen Familiengottesdienst. Er 
beginnt um 10 Uhr in der Auferstehungskirche 
am Gröchteweg. Kleine und große Christen-
menschen entdecken zusammen die Osterfreu-
de.  WH
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Engel…
Er hat seinen Engeln befohlen über dir, dass sie dich behüten

Psalm 91,11 

Christoph Sixt

Engel… – gibt’s die? 
Aber  natürlich. Und Sie kennen Engel natür-
lich auch.

Oder haben Sie das nie erlebt, auf einem Spa-
ziergang beispielsweise, der für Ihr Kind da-
mals viel zu lang geworden ist, so dass die Klei-
ne quengelig wurde und jammerte: „Wie lange 
denn jetzt noch…“?

Da haben Sie dann, erinnern Sie sich? ganz 
schnell gesagt: „Komm, wir spielen mal Engel-
chen flieg…“ Und ein strahlen ging über das 
Gesicht Ihres Kindes, noch bevor Sie sein Ärm-
chen links, Ihre Frau das Ärmchen rechts fest 
umklammert hatten und dann mit „Eins und 
zwei und drei und…hooooch!“ in die Luft ge-
wirbelt hatten.

Dann hieß es jedes Mal: „Mami nochmal, 
noch mal…“ und die Qual des zu lang geworde-
nen Heimweges war längst vergessen.

Es kommt also ganz offensichtlich auf die El-
tern an, auf Vater und Mutter, ob das Kind er-

lebt, was es heißt, ein Engelchen zu sein. Und 
zwar genau da, wo es mit seinen eigenen Kräf-
ten ziemlich am Ende ist oder einfach nicht mehr 
will.

Solche Momente kommen ganz oft in der 
Schulzeit für Ihr Kind. Diese Ich-kann-nicht mehr 
Situationen. In denen es darauf ankommt, dass 
dann Vater und Mutter ihrem Kind ganz fest zur 
Seite stehen und ihrer beider Kraft zu einem ge-
waltigen Sprung nach vorn für ihr Kind einset-
zen.

Beide sind notwendig, wenn das Wort: 
„…dass sie dich behüten auf allen dei-
nen Wegen und du deinen Fuß nicht an ei-
nen Stein stoßest“ dazu führen soll, dass 
wir immer mal wieder Engel erleben; 
Die Kinder später im Rückblick auf ihre Eltern.

Und die Eltern im Alter durch ihre Kinder .
Ich weiß wovon ich rede.
Ich habe hier neben dem PC ein Bild meiner 

Töchter von diesem Weihnachten liegen. 
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Konfirmandentag der evangelischen Gemeinden

„Konfis“ beleuchten das 
Thema Flucht und Migration
Aktueller geht es selten: „Flüchtlinge und Mi-
gration“ war das Thema des Konfirmandentags 
der evangelischen Gemeinden des Bad Salzufler 
Stadtkonvents. Unter der Federführung der Ret-
zer Pfarrerin Claudia Schreiber trafen sich mehr 
als 170 Konfirmanden in Kirchen und Räumen 
der Innenstadtgemeinden, um das Thema in 
Workshops auf verschiedene Weisen aufzube-
reiten. Es wurde gebastelt, gemalt, online re-
cherchiert und es wurden auch Flüchtlingsfami-
lien besucht. 

Zum Finale des Tages wurden die Ergebnis-
se in der evangelisch-lutherischen Erlöserkirche 

zusammengetragen. „Es war einfach großartig, 
dass sich alle Konfirmanden der Stadt zu solch 
einem motivierenden Treffen zusammengefun-
den haben“, bilanzierte Pfarrerin Martina Ste-
cker am Ende des Tages. Befremdlich erschien 
ihr lediglich, dass einige Eltern mit dem Thema 
nicht einverstanden waren und „ein paar“ sogar 
verhindern wollten, dass ihre Kinder Flüchtlings-
familien besuchen. Doch das seien letztlich nur 
Randnotizen gewesen: „Viele der Jugendlichen 
werden das Thema Flucht und Migration jetzt 
mit anderen Augen sehen“, ist sich die Pfarrerin 
sicher.  rot

Fluchtwege in der Bibel: Eine Bildergeschichte auf Betttüchern.
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Weite wirkt...
zwischen Vermieterin und Mieter
Ein wunderschönes Strahlen geht über 
das Gesicht von Petros Tadese, als er 
in seiner ersten kleinen Wohnung in der 
Augustastraße steht und ihm bewusst 
wird, dass sie nun „seine“ ist. Die Enge 
in der Notunterkunft hat er hinter sich 
gelassen – Weite wirkt, aber Enge eben 
auch.
Als Vermieterin ist unsere Kirchenge-
meinde bewusst diesen Schritt gegan-
gen, die kleine 51 m2 große Wohnung an 
den Mann aus Eritrea zu vermieten. Bei 
der Miete sind keinerlei Schwierigkeiten 
zu erwarten, die kommt verlässlich vom 
Jobcenter Lippe. Und für alles andere 
werden sich hoffentlich Wege finden.
Im Januar ist er 46 Jahre alt geworden, 
aber sein Geburtstag ist nur für den Aus-
weis in Deutschland von Bedeutung. In 
seiner Heimat spielen Geburtstag und 
-jahr nur eine nachgeordnete Rolle. 
Seine Frau vermisst er und seine drei 
kleinen Kinder, die er in Eritrea zu-
rücklassen musste. Er hofft sehr, dass 
sie bald ihre Visa zur Einreise nach 
Deutschland bekommen.
Sonntags sitzt Petros Tadese im Gottes-
dienst in der Erlöserkirche, hinten, ganz 
am Rand einer Bank. Zugehörig fühlt er 
sich noch nicht wirklich, aber irgendwie 
doch. Da versammeln sich doch Chris-
ten zum Gottesdienst, das sind doch 
Schwestern und Brüder, da ist er doch 
irgendwie auch zu Hause – Weite wirkt. 
Von der Arbeitsagentur hat er einen 
Scheck für die Ersteinrichtung bekom-
men, eine Starthilfe zur Anschaffung 
seines Bettes, der Kücheneinrichtung, 
Wohnzimmer. Unter anderem sucht er 

sich bei KAS in Schötmar günstige ge-
brauchte Möbel aus, aber wie kommen 
die von dort in seine Wohnung? Und wer 
schließt den Herd und die Spüle an? Als 
Vermieterin lernen wir, wie das alltäg-
liche Leben mit Hindernissen gespickt 
sein kann. Beim Fernseh- und beim Te-
lefonanschluss hat es mehrere Wochen 
gedauert, bis alles funktionierte.
Unser neuer Mieter öffnet uns die Augen 
für unsere manchmal komplizierte Welt, 
die für ihn ohne Unterstützung nicht zu 
bewältigen wäre. Es sind bereichernde 
Begegnungen mit ihm, die weder er 
noch wir missen wollen. Im Kontakt mit 
ihm wird deutlich, dass wir in Gottes 
weiter Welt nur dann wirklich zu Hause 
sein können, wenn Menschen wie er in 
unserer Mitte einen Platz haben – Weite 
wirkt.  Uwe Wiemann

Vielen Männern wird nachgesagt, dass 
sie handwerklich begabt seien. Wenn 
Sie sich dazu zählen und sich vorstel-
len können, gelegentlich einmal einen 
Anhänger hinter ein Auto mit Kupplung 
zu hängen, um Möbel zu transportieren, 
oder Lampen in einer neu bezogenen 
Wohnung anzubringen oder… – dann 
wenden Sie sich doch gern an Pfr. 
Wiemann, (94 43 80) .
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Altkleidersammlung für AGAPE e.V.
Bitte geben Sie im Zeitraum vom 7. 
bis 12. März 2016 noch tragbare Klei-
dung und Schuhe, gern auch Tisch- 
und Bettwäsche, gut verpackt zu den 
Sammel stel len.

• Hinter der Auferstehungskirche am 
Pfarrhaus, Gröchteweg 30

• Am Kellereingang des reformierten 
Gemeindehauses an der Stadtkir-
che, Von-Stauffenberg-Str. 3

• An der Garage hinter der Erlöserkir-
che, Martin-Luther-Str. 9

Der in Bad Salzuflen gegründete Ver-
ein ist seit 1990 für Kinder mit geistiger 
Behinderung in Rumänien und anderen 
osteuropäischen Ländern tätig. Dazu 
gehört z.B. der Aufbau des Kinderdorfes 
Canaan in Sercaia/Kreis Brasov für 52 
Kinder und die Einrichtung einer Werk-
statt für Menschen mit Behinderung.
Ein Teil der Kleidung wird an Bedürftige 
verteilt, der größte Teil in Second-Hand-
Läden in Rumänien verkauft. Die Erlöse 
aus diesem Verkauf fördern die Projekte 
vor Ort.

Im Mittelpunkt des Weltgebetstages 
2016 steht Kuba, die bevölkerungs-
reichste Karibikinsel. Seit Columbus die 
Insel 1492 betrat, hat sie eine 500-jäh-
rige Zuwanderungsgeschichte erlebt. 
Weit mehr als die Hälfte der Bevölkerung 
bezeichnet sich heute als „weiß“, ca. 
ein Viertel als „schwarz“, der Rest als 
Mestizen.
Zahlen zur Religionszugehörigkeit liegen 
nicht vor. Ein Großteil der Bevölkerung 
ist allerdings römisch-katholisch, da-
neben gibt es zahlreiche protestantische 
Konfessionen sowie jüdische und musli-
mische Gemeinden. 
Nach der Revolution von 1959 wurde 
Kuba zum sozialistischen Staat, was zu 
jahrzehntelanger Isolierung und der von 

den USA verhängten Blockade führte.  
Erst vor kurzem näherten beide Länder 
sich wieder an.
Die Gottesdienstordnung des diesjäh-
rigen Weltgebetstages steht unter dem 
Text aus dem Markusevangelium: 
„Nehmt Kinder auf, und Ihr nehmt mich 
auf.“ Ein gutes Zusammenleben der Ge-
nerationen ist den kubanischen Frauen 
wichtig, dies vor allem in einer Zeit, in 
der viele junge Menschen der Insel auf 
der Suche nach beruflicher Perspektive 
den Rücken kehren.

Gottesdienst 
zum Weltgebetstag 2016
Freitag, 4. März, um 18 Uhr 
in der Erlöserkirche

  Petra-Maria Jourdan
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Spende der Firma Weinrich
Schokolade für das Salzestift!
Jedes Jahr gestalten die ev.-reformiert und die ev.-lutherische 
Gemeinde zusammen eine große Adventsfeier für die Bewoh-
ner des Salzestiftes. Dazu gibt es immer einen Weihnachts-
gruß und ein kleines Geschenk. 
Wie auch schon im Jahr zuvor hat die Fa. Weinrich in Herford 
200 Tafeln edle Vollmilchschokolade gestiftet. 
Wir sagen ganz herzlichen Dank!

„Judas“ in der Auferstehungskirche
Gastspiel des Landestheaters Detmold

Judas, der Name steht 
für Verrat, für einen 
Menschen, der jahr-
hundertelang verachtet 
wurde. Doch ohne ihn 
und seinen Kuss wäre 
die christliche Heilsge-
schichte nicht denkbar. 
Welche Gründe hatte 
er für sein Handeln? 
Verriet er Jesus für 
lächerliche dreißig 
Silberlinge, weil er ent-
täuscht war über die 
Friedfertigkeit des selbsternannten Mes-
sias? Weil die erhoffte Revolte gegen die 
römische Besatzung ausblieb?
In Lot Vetkemanns Stück beendet der 
Verfluchte selbst die Spekulationen und 
versucht, seine Tat und sein Gefühl zu 
erklären, dass Schuld und Unschuld 
oft nahe beieinander liegen, gerade 
wenn man in bester Absicht handelt. 
Es spielt Jürgen Roth, Gewinner des 
Detmolder Theaterpreises 2015. Die 

evangelisch-reformierte, die katholische 
und die evangelisch-lutherische Gemein-
de haben dieses Stück gemeinsam nach 
Bad Salzuflen geholt. 

Mittwoch, 24. Februar, 19.30 Uhr, 
Auferstehungskirche, Gröchteweg;
Karten zu 8 €, ermäßigt 5 €,
Vorverkauf vormittags in den Gemeinde-
büros oder jetzt auch im Internet:
www.stadtkirche.info/vorverkauf.html
 Steffi e Langenau
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Infos aus der Jugendarbeit
Firlefanz

Jeden Montag treffen sich von 16.30 
- 18 Uhr ca. 15 Mädels und Jungs im 
Calvin Haus. Dort beginnen sie mit 
gemeinsamen Singen und einer Bibel-
geschichte. Anschließend gibt es ein 
buntes Programm, von Quiz über Ba-
cken bis hin zu Sportspielen.
Wir freuen uns besonders, dass unsere 
Gruppe seit November deutlich ange-
wachsen ist und viele Kinder unserer 
Einladung gefolgt sind. Besonders schön 
war es für uns, dass sich viele Kinder 
direkt darauf eingelassen haben, beim 
Krippenspiel Heiligabend mitzuwirken. 
Vielen Dank an dieser Stelle! Es ist ein 
sehr tolles Krippenspiel entstanden und 
ein schöner Gottesdienst geworden.

Sommerfreizeit 2016

Im Sommer werden wir mit Jugendlichen 
im Alter von 13 - 16 Jahren vom 1. bis 
10. August 2016 nach Bremen, Hamburg 
und Bremerhaven fahren. 
Wir wollen die drei Städte kennen lernen 
und dort ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erleben. Es soll sowohl Zeit für 
uns als Gruppe geben, als auch Mög-
lichkeiten, die Städte eigenständig zu 
erkunden. 
Die Freizeit kostet insgesamt 375 €.
Anmeldungsformulare gibt es in allen 
Gemeindehäusern oder direkt bei Daniel 
Böhling.
 Daniel Böhling

Offene Jugendarbeit

Jeden Dienstag und Freitag ist der Keller 
in der Auferstehungskirche für Kinder 
und Jugendliche geöffnet. Besonders 
haben wir uns im November gefreut, 
dass uns elf Jugendliche besucht haben, 
die als minderjährige unbegleitete 

Flüchtlinge zu der Zeit in Bad Salzuflen 
gelebt haben. 
Es war für beide Seiten ein tolles Er-
lebnis, und es war schön zu sehen, wie 
schnell sprachliche Barrieren überwun-
den werden können. Daniel Böhling
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Kirchenmusik
Gottesdienst mit Bach-Kantate
Sonntag, 7. Februar, 11 Uhr, Auferstehungskirche
Kantate „Jesus nahm zu sich die Zwölfe“ BWV 22
Jugendkantorei und Kantorei der luth. Gemeinde
Steffi e Langenau, Alt, Florian Feth, Tenor, Mathis Koch, Bass
Mitglieder der NWD
Astrid Röhrs, musikalische Leitung, Steffi e Langenau, Liturgie und Predigt

Konzert für Trompete und Orgel
Sonntag, 6. März, 18 Uhr, Erlöserkirche
Werke von Th. Weelkes, P.J. Vejvanovský, D.W. Scott u.a.
Musica Sacra Ensemble
Eintritt frei

Lippische Gospelkirche – Konzert und Gottesdienst
Sonntag, 6. März, 17 Uhr, Stadtkirche 
Gospelchor Altenhagen
Jens Lochmüller, Leitung 
Bereits ab 16 Uhr ist das Gospel-Café im Vorraum der Kirche geöffnet. 

Familiengottesdienst mit Musical
Sonntag, 10. April, 11 Uhr, Auferstehungskirche
„In Emmaus ist noch nicht Schluss“ von Andreas Hantke
Kinderkantorei und Kurrende der luth. Gemeinde
Catherina Tiemann, Klavier, Astrid Röhrs, musikalische Leitung
Steffi e Langenau, Liturgie und Predigt
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Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche (nicht in den Ferien).

Singkreis der Stadtkirche
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche. In den Schulferien keine Proben.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.45-20.15 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 
3 (nicht in den Ferien). 

Jugendgospelchor „SoulTeens“
Probe nach Absprache samstags 12-13 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche.

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst 
samstags um 14 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche für alle Kinder ab dem 4. Lebensjahr: 
12. März und 16. April

Familiengottesdienst
Auferstehungskirche: Ostermontag, 28. März, 
10 Uhr

Krabbelkäfer 
Für Kinder von 0 bis drei und Eltern: montags im 
kleinen Saal im Gemeindehaus an der Stadtkirche 
von 9.30 Uhr bis 11 Uhr

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
 ●Kindergruppe Firlefanz, 16.30 – 18 Uhr, Cal-
vin-Haus; 

Dienstags:
 ●16-20 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 

Internet, Bistro.
 ● Jugendkreis 18.30 – 20 Uhr, Calvin-Haus

Mittwochs:
 ●17-21 Uhr ZAK: Treffpunkt Katches und Konfis, 
Konfirmierte und Freunde im Zentrum Auferste-
hungskirche.

Freitags:
 ●16-20 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro

Senioren

Seniorentreff
Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus: 
Spielenachmittag für Senioren 
16 bis 17.30 Uhr 14-täglich im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche

Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: Andacht, 
Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bibelkundli-
ches, Reiseberichte… 15-17 Uhr 14-täglich frei-
tags im Gemeindehaus an der Stadtkirche: 
Freitag, 4. März, 18 Uhr Gottesdienst zum Welt-
gebetstag in der Erlöserkirche, Martin-Luther-Str. 7

Freitag, 18. März: Gemeinsames Abendmahl  
mit Pfarrerin WiltrudHolzmüller 
Freitag, 1. April: „Der Spaghettibaum“. Ein hei-
terer Nachmittag mit Scherz und Humor 
Freitag, 15. April:  „Elefanten? Gibt es hier 
nicht“ – Ein Bericht über vier Jahre in Tansania 
mit Pfarrer Bollermann

Frauenhilfe Elkenbrede 
Donnerstags, 15 Uhr, Termine nach Absprache, zu 
erfragen im Gemeindebüro, Telefon 95 97 63, oder 
bei Renate Ciesielski-Finke, Telefon 4 04 54

Mütterkreis Elkenbrede, (Hauskreis, Leitung 
Frau Klocke, Tel. 5 96 20): 14-täglich mittwochs 
20-22 Uhr. 

Kreise • Treffs • Termine
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Kreise • Treffs • Termine
Frauenforum
Abende für Frauen in der Lebensmitte an jedem 
dritten Donnerstag im Monat um 20 Uhr im Ge-
meindehaus Von-Stauffenberg-Straße 3;  
Kontakt: Wiltrud Holzmüller, Tel. 92 91 88, oder 
Gitta Brandes, Tel. 95 97 63 
Donnerstag, 17. März: Trösten wie eine Mut-
ter, sich erbarmen wie ein Vater – wir hinterfragen 
Gottesbilder 
Donnerstag, 21. April: Was ist eigentlich Spi-
ritualität? 
Wenn nicht anders abgesprochen, jeweils um 20 
Uhr im Gemeindehaus Von-Stauffenberg-Str. 3.

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch
20. März und 17. April im Anschluss an den Got-
tesdienst in der Auferstehungskirche im Calvin-
Haus, Gröchteweg 57-59

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat 18.00 bis 18.30 
Uhr; wechselnder Ort

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet samstags von 10 bis 12 und 15 bis 
17 Uhr

Tauschzeit
9. März + 13. April um 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche

Weltladen
auf dem Salzhof: Geöffnet ist vormittags an allen 
Markttagen.

Passionsandachten
An jedem Donnerstag vom 11. Februar bis 17. 
März um 17 Uhr im Martin-Luther-Haus, Martin-
Luther-Str. 7, und um 18 Uhr im Zentrum Auferste-
hungskirche, Gröchteweg 32

Feierabendmahl
Gründonnerstag, 24. März, 19 – 20.30 Uhr, Stadt-
kirche

Weltgebetstag
Ökumenischer Gottesdienst am Freitag, 4. März

Silberne Konfirmation 
1. Mai um 10 Uhr in der Stadtkirche
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung: 
Anke Nolte, Gitta Brandes
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
www.stadtkirche.info
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Küster Ahmad Zahedi (Stadtkirche)
V.-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs-
kirche): Telefon 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg:  
Tel. 63 99 12 
Kirchenmusik 
Kantorin Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52 
Gemeinsame Jugendarbeit: 
Diakon Daniel Böhling, Telefon 0171/2760732
Diakonieverband 
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr

Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Migranten: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Hermann-Löns-Straße 9b, Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)
Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Carola Gorka, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Lange Straße 9, Tel. (05222) 36 39 31 0
Sozialberatung Jennifer Warkentin 
Telefon: 0152.53 40 61 85, Donnerstags 14-16 Uhr, 
Seiteneingang Gemeindehaus von-Stauffenberg-
Straße 3
Raum der Kirchengemeinden im Kurgast-
zentrum
Mo. + Fr. 10-12 Uhr, Mi. 15-17 Uhr
Evangelische Familienbildung 
Telefon (0 52 31) 976-652
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